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Bolzplatzliga F43+ - dreifacher Saisonabschluss, Kultur, ein neuer Bolzplatz 2019 und die 
EM2024  
Die Saison 2019 ist mit dem letzten Finale am 23.10.2019 in der Halle der Paul-Hindemith Schule 
erfolgreich beendet worden. Leider war es aufgrund der Bedingungen am Stadion dieses Jahr nicht 
möglich das Finalturnier für alle an einem Tag auszuspielen. So spielten die Älteren am Stadion, die 
Jüngeren an zwei Nachmittagen in der Halle. Es war anders, aber dennoch waren am Ende alle 
glücklich. Als Resümee des Jahres können wir sagen: Die Liga konnte neue Teams gewinnen, das 
Projekt spricht sich in der Stadt weiter herum und es kommen immer mehr Anfragen. Das Jahr hatte 
aber mehr zu bieten als Tore. 2019 war das Jahr der Zusatzprojekte.  
Angestoßen von Business for Sports e.V und großartig begleitet durch den FC Heisenrath e.V., wurde 
die Sanierung des Bolzplatzes in der Siedlung Goldstein/Heisenrath sowie des angrenzenden 
Spielplatzes in die Wege geleitet. Die Eröffnung fand diesen Sommer statt. Die Liga steht bereit, 
dieses Modell der Sanierung mit dem Baustein Selbstorganisation weiter zu führen. 
Das nächste Projekt betrifft die kulturelle Bildung. In Kooperation mit dem Eintracht Frankfurt 
Museum hat ein Team der Bolzplatzliga am Projekt: „Kinder-Auswärtsreiseführer – Unterwegs mit 
meinem Verein“ teilgenommen. Im Anhang wird das Projekt näher beschrieben. 
Auch hinsichtlich Auszeichnungen war das Jahr ein Erfolg für die Bolzplatzliga. Neben dem Fair-Play-
Preis der Sozialstiftung des Hessischen Fußballs, wurde die Liga auch von der Schlappekicker Aktion 
berücksichtigt und bekam den Förderpreis 2019.  
Konkretisiert wurde auch die Kooperation mit der EM 2024 Stabsstelle der Stadt Frankfurt. Bis zur 
EM 2024 wird die Bolzplatzliga die Stabsstelle unterstützen, um für das Großereignis Werbung in der 
Stadt zu machen. Der schöne Nebeneffekt: Die Stabsstelle unterstützt die Liga bei den Preisen für die 
besten Gastgeber und fairsten Mannschaften.  
Alle Infos finden Sie im Bericht. Viel Spaß beim Lesen. 
 
Saison 2019 - Teams, Stadtteile, Plätze, Spiele  
Die Anzahl der teilnehmenden Teams und Stadtteile ist 
2019, entgegen dem konstanten Wachstum der letzten 
Jahre, aus verschiedenen Gründen gesunken. Wo sich 2018 
47 Mannschaften aus 17 Stadtteilen angemeldet hatten, 
waren es 2019 39 Mannschaften aus 14 Stadtteilen, 
aufgeteilt in die Altersklassen U10, U13, U15 und U18. 
Gründe waren beispielsweise, dass die Einrichtungen nicht 
genügend Spieler*innen für ein Team hatten oder der 
längere Ausfall von Mitarbeitern in dem Zeitraum. Während 
der Saison haben vier Teams aufgegeben. Eines dieser vier Teams war selbstorganisiert. Die Gründe: 
Bei einem Team konnte der Trainer nicht weiter machen und bei den beiden anderen Teams hatten 
die Jugendlichen kein Interesse mehr, weil sie zu oft verloren haben.   
Dieses Jahr gab es 140 Spiele auf 19 Bolzplätzen. Neue Bolzplätze waren der Bolzplatz in Hausen an 
der Nidda im gleichnamigen Niddapark und der Bolzplatz in der Werner-Bockelmann-Straße in Nied. 
Auf dem neu sanierten Platz in Goldstein / Heisenrath wurde leider nicht mehr gespielt. Kurz nach 
der Fertigstellung des Platzes hat sich das Team aufgelöst.  
Zudem wurde noch auf dem Gelände des Treffclubs der Evangelischen Gemeinde in Unterliederbach 
gespielt. Der Platz/Garten ist aber ein privates Gelände. Weil es keine Teams aus den 
entsprechenden Stadteilen gab, wurde nicht im Rebstockpark und am Allerheiligentor gespielt. Auch 
der Lotte-Specht-Platz wird nicht mehr genutzt. Er wurde durch den Platz im Europagarten wegen 
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des besseren Belages ersetzt. Ebenfalls nicht mehr bespielt werden die Plätze im Riederwald und 
Sindlingen. Sollten sich wieder Teams aus den Stadtteilen anmelden, kann sich das 2020 wieder 
ändern. 
Bewährt hat sich, in allen Altersgruppen in mehreren Untergruppen zu spielen. Damit waren die 
Wege zu den Auswärtsspielen auch bei Ganztagsschulbetrieb möglich. Am den Finaltagen trafen alle 
Teams aufeinander. Alle hatten ihre letzten Spiele und nach der Rangliste der Untergruppen wurden 
die finalen Plätze ausgespielt. 
 
Teams und Träger 

Neben den Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit melden sich 
mehr und mehr auch selbstorganisierte Teams mit Angabe ihrer  
Stammbolzplätze an. Im Spektrum der Einrichtungen sind verstärkt 
Kinderhorte dazugekommen, zudem Nachmittagsbetreuungen von 
Grundschulen. Diese Zielgruppe soll 2020 ausgebaut werden. Um dieser 
Gruppe gerecht zu werden, wurde das Alter heruntergesetzt. Die 
jüngste Gruppe heißt nun U10. Der Hintergrund ist die Tatsache, dass 
die Mädchen und Jungs nach den Sommerferien die Einrichtungen 
verlassen. Dies bedeutete in den Vorjahren für einige Einrichtungen, 
dass mehr als die Hälfte der Mannschaft zum Ende hin fehlten.     
Die Anzahl der Teams mit Geflüchteten in der U18 Klasse ist auf zwei 
Teams geschrumpft. In den Klassen U10, U13 und U15 nahmen wieder 
genauso viele Teams mit geflüchteten Kindern wie 2018 teil.   

In mehreren Teams spielten sowohl Mädchen als auch Jungs und es nahmen wieder zwei reine 
Mädchenteams in der Altersgruppe U10 teil. Sollten künftig mehr Mädchenteams zusammenfinden, 
könnte auf Wunsch auch in einer eigenen Gruppe gespielt werden.  
 
Ausweitung der Trainingsangebote der Ligakoordinationsstelle 
Weiterhin erfolgreich und gut besucht ist das Trainingsangebot für die Arche Niederursel. Der Trainer 
ist bei den Kindern beliebt und von der Einrichtung sehr geschätzt. Neu dazugekommen ist das 
Angebot beim Kinderclub „Treffpunkt“ in Unterliederbach. Für 2020 will der Kinderclub ein eigens 
Trainingsangebot aufbauen.  
Der Trainingsort „Kick am Sonntag im Lucius-Park“ wurde 2017 mit einem erfahrenen Jugendtrainer 
in Höchst aufgebaut, aus dem 2018 ein Team an der Liga teilnahm. 2019 hat das Angebot richtig 
eingeschlagen. Das Training wurde extrem gut besucht und es konnte eine stabile Mannschaft an der 
Liga teilnehmen. Leider musste der Trainer nach den Sommerferien aus persönlichen Gründen 
aufhören. Da der Erfolg vorher der engen Eingebundenheit des Trainers in den Bezirk zu verdanken 
war, konnte auf die Schnelle kein Ersatztrainer gefunden werden. So musste das Angebot beendet 
werden. Für 2020 will die Koordination der Liga, vielleicht in Kooperation mit dem Kinderhaus, einen 
neuen Anlauf starten.  
Wintertrainingslager Bolzplatzliga: Zum vierten Mal wird mit der Freitagshalle in der Paul-Hindemith-
Schule von Oktober bis März eine Überbrückung geboten. Sie wird regelmäßig von bis zu 40 
Jugendlichen genutzt. Der Effekt: Man lernt sich besser kennen und für die die kommende Saison 
bilden  sich neue Teams heraus.  
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Ligarat – Schiris 
Mit dem Anwachsen der Liga wurden seit 2019 mittwochs parallel auf bis zu vier Plätzen mehrere 
Spiele ausgetragen. Entsprechend wurde der Ligarat mittlerweile auf 28 Schiedsrichter erweitert. 22 
waren bereits in der letzten Saison 2018 dabei, was den Einstieg für die Neulinge vereinfachte. Er 
besteht aus Schülern und Azubis im Alter von 14 bis 21 Jahren. Ältere Schiedsrichter hatten diese 
Saison die Aufgabe, zusammen mit zwei jüngeren Schiedsrichtern einen Spieltag am Platz mit 
alleiniger Verantwortung zu leiten. Das waren hauptsächlich Spiele der U10, aber für das 
Selbstvertrauen genau richtig.  
Vor Beginn der Saison 2019 gab es wie jedes Jahr eine Eingangsschulung, bei der das Regelwerk und 
dessen Umsetzung besprochen wurden. Besonders für die neuen Schiedsrichter, die alle selbst aktiv 
in der Liga spielen, ein äußerst wichtiges Treffen. Durch die monatlichen Ligaratssitzungen, die vor 
allem eine durch den Ligakoordinator begleitete kollegiale Reflexion und Unterstützungen bietet, 
sind der Zusammenhalt und die Entwicklung in der Gruppe außerordentlich gut.  
Bei den Teams sind die Schiris gut anerkannt. Sie haben sich ein Standing erarbeitet, das wesentlich 
dazu beigetragen hat, dass es 2019 keinerlei Aggressivität, Ausschreitungen und heftige Fouls gab. 
Selbst das Altersschummeln, das Vortäuschen eines geringeren Alters, kam in der aktuellen Saison 
nicht mehr vor. Zudem waren wieder Schiedsrichter aus mehreren Stadtteilen dabei, was ebenfalls 
die Akzeptanz der Ligaschiedsrichter erhöht hat. 
Durch den Ausbau der Website, hinsichtlich Aktualität der Spielpläne und Angabe der jeweiligen 
Spielorte, konnten sich die Schiris besser informieren und selbständig Anfahrtsrouten und 
Spielpaarungen identifizieren. Ganz im Sinne von digitaler Bildung. 
Dank der Förderung des Jugendamts der Stadt Frankfurt konnte sich das Projektebüro im Herbst 
2019 um einen großen Gruppenraum und endlich eine Lagerfläche erweitern. Seitdem finden hier 
auch die monatlichen Sitzungen des Ligarats statt. Besonders schön war, dass wir einen Großteil des 
Mobiliars  gespendet bekamen und beim Renovierungswochenende auch Trainer und Schiris der Liga 
mithalfen. Der Raum wurde auch gleich für eine Feier für die Schiedsrichter genutzt, die immer am 
Ende der Saison stattfindet.  
 
Zusatzprojekte – Mehr als Fußball - Bolzplatzsanierung & Fußballkultur – ab ins Leben – 
zeig deine Noten  
In der Liga wurden nicht nur Tore geschossen, sondern auch 
Tore aufgebaut. Angestoßen durch einen von Business for 
Sports e.V. initiierten Wettbewerb zur Sanierung „ihres“ 
Bolzplatzes, erhielten die Jugendlichen aus  Goldstein bzw. der 
Siedlung Heisenrath den Zuschlag. Großartig begleitet durch 
den FC Heisenrath und unterstützt durch die Ligakoordination, 
PROPROJEKT GmbH, Business for Sports e.V., Eintracht 
Frankfurt e.V., GOFUS, der Wohnheim GmbH und dem 
Ortsbeirat, wurde die Sanierung des Bolzplatzes sowie des angrenzenden Spielplatzes in die Wege 
geleitet. Die Jugendlichen hatten ihre Wünsche mit einer Präsentation inklusive Kostenkalkulation, 
Eigenarbeiten sowie der Bereitschaft, die fehlenden finanziellen Mittel in Eigenregie einzuwerben, 
vorgetragen und waren bei den Vertretern der Wohnheim GmbH auf offene Ohren gestoßen. Mitte 
2019 war der neue Platz mitsamt angrenzendem Spielplatz fertiggestellt und von der Wohnheim 
GmbH freigegeben worden. Der Spielplatz wurde komplett saniert und es wurden teilweise neue 
Spielgeräte und Bänke aufgebaut. Rund um den Platz und Spielplatz wurde die Gartenanlage 
aufgewertet, so dass der ganze Bereich viel offener und einladender aussieht. Der Bolzplatz hat zwei 
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neue Tore mit Netzen bekommen, der Boden wurde begradigt und mit neuem Belag versehen. Der 
Platz wurde zudem rundherum höher eingezäunt. Die Kinder und Jugendlichen der Siedlung 
Heisenrath können sich über einen wunderschönen Bolzplatz freuen.  
   
Die Unterstützung für das Heisenrath-Projekt ist aber nur ein Aspekt in Bezug auf Bolzplätze. Der 
Sportkreis appelliert weiterhin an die Landespolitik, sich bei Geräuschen, die von 
Jugendspieleinrichtungen ausgehen, stärker für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
einzusetzen. Anlass sind Erfahrungen, die in der Liga gemacht wurden. Die Geräusche sieht der 
Sportkreis für eine kind- und jugendgemäße Entwicklung jedoch als notwendig an. Ein Vorbild sieht 
der Sportkreisvorsitzende Roland Frischkorn in der bayrischen Gesetzgebung: „Der Freistaat Bayern 
kann ein Vorbild sein. Per Gesetz schützt er nicht nur typische Geräusche von Kindern, sondern auch 
solche, die von Jugendspieleinrichtungen ausgehen“. Das bayrische Gesetz über „Anforderungen an 
den Lärmschutz bei Kinder- und Jugendspieleinrichtungen“ sieht unter anderem vor, dass das 
Bundesimmissionsschutzgesetz für Ruhezeiten von Jugendspieleinrichtungen keine Anwendung 
finden soll. 
 
Die Kultur, genauer gesagt die Fußballkultur, wurde 2019 ebenfalls von der Bolzplatzliga gefördert. In 
Kooperation mit dem Eintracht Frankfurt Museum wurde das Projekt: „Kinder-Auswärtsreiseführer – 
Unterwegs mit meinem Verein“ umgesetzt. Zur Teilnahme aufgerufen waren Teams der Bolzplatzliga 
aus der Altersgruppe U13. Mit diesem Projekt werden Freizeitmöglichkeiten für auswärtsreisende 
Familien rund um die jeweilige Auswärtspartie von Eintracht Frankfurt entdeckt, gesammelt und 
schließlich in Form eines Reiseführers zusammengefasst. Der Spaß und die Fußballbegeisterung 
stehen im Vordergrund und den teilnehmenden Kindern wird kulturelle Teilhabe ermöglicht. Rund 
um das Erarbeiten und Recherchieren zu den verschiedenen Zielen werden Aktivitäten rund um den 
Fußball angeboten. Gefördert wird das Projekt von Pfiff - dem Pool zur Förderung innovativer 
Fußball- und Fankultur der DFL. 2020 wird das Projekt fortgesetzt. Weitere Informationen finden sich 
unten bei den Pressemeldungen.  
 

Über ein Signiertes Trikot von Kevin Trapp konnte sich ein junger Spieler 
aus Niederursel freuen. Er hatte beim Wettbewerb „Zeig dein Zeugnis“ 
mitgemacht und gewonnen. „Business for Sports e.V.“ hatte den 
Wettbewerb ausgerufen, in dem es darum ging, eine Verbesserung der 
Schulnoten in den Zeugnissen zu erreichen. Als Belohnung gab es das 
erwähnte Trikot. 
 
Ab ins Leben - In den Klassen 8 bis 11 sind Schüler*innen-Praktika 

obligatorisch, das Gallusprojektebüro ist hierfür in doppelter Hinsicht Unterstützung: die 
Jugendlichen aus der Liga und den weiteren Sportprojekten lernen im Büro die Arbeit „hinter den 
Kulissen“ kennen und können für die Sportangebote kleine Einheiten entwickeln und ausprobieren. 
2019 machten zwei Jugendliche aus der Liga ihr Schülerpraktikum im Gallusbüro. Darüber hinaus 
bietet Gallus – 1:1 für Ausbildung umfangreiche Unterstützung für Bewerbungen sowie 
Hilfestellungen bei der Suche nach Ausbildungsplätzen und Beratung bei der Wahl weiterführende 
Schulen oder dem geeigneten Studiengang. 
 
Euro 2024 – unser Motto seit der Bewerbung der Stadt Frankfurt als Ausrichterstadt „Wir spielen für 
die EM 2024 orientieren wir uns seit der Bewerbung der Stadt Frankfurt auf die Fußball-
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Europameisterschaft 2024. Im Verbund der Bolzplatzliga will sich der 
Galluspark unter dem Slogan "Gude Europa" als guter Gastgeber 
beweisen. Derzeit wird mit der Stabsstelle EM 2024 und einem Kreis 
von Stakeholdern ein Begegnungsturnier mit Jugendlichen der 
Frankfurter Partnerstädte entwickelt. Im Vorfeld werden ähnliche 
Projekte in den Partnerstädten identifiziert und Kontakte aufgebaut. 
Ein wesentlicher Baustein ist für alle die Beschäftigung mit den 
Fragen "was ist für uns Europa?" und "was wollen wir mit Europa?", 
also einer Indentifikation mit dem Kontinent. 2020 wird weiter an den Idee gearbeitet. 
 
Öffentlichkeits- und Medienarbeit  
Die diesjährige Berichterstattung in lokalen Printmedien und Verbandszeitschriften legen wir bei.  Die 
Resonanz der Presse ist weiterhin sehr gut.  
Über den eigentlichen Spielbetrieb hinaus stellte sich die Bolzplatzliga mit ihrem Fußballkonzept bei 
Großveranstaltungen vor, z.B. bei der „Info-Messe Sport“ des Sportkreises Frankfurt, dem 
Stadtteilfest Gallus und bei Turnieren für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.  
Für die Kinder und Jugendlichen wie auch für die kooperierenden Träger ist die Website die 
Hauptplattform. Sie ist das Kommunikationsforum für die Ligatage und ermöglicht es, die Plätze in 
anderen Stadtteilen kennenzulernen. Zudem schildern Schülerinnen und Schüler, die im Sportkreis-
Gallusbüro, ihr Betriebspraktikum machen, im Bereich „Berichte aus den Projekten“ ihre 
Praktikumserfahrungen. 
 
Eröffnung und Saisonabschlussfestival - Highlights mit geladenen Gästen 
Wie die Jahre zuvor, wurde die Saison mit einer Eröffnungsveranstaltung auf 
dem Bolzplatz des Gallusparks gestartet. Hier entstand der Ligagedanke und 
der Galluspark gilt als Zentrum der Bolzplatzliga: dieses Jahr wurden von hier 
sieben Teams angemeldet. In zwei Altersgruppen wurden sie Sieger. Zur 
Eröffnung kamen neben vielen Gästen, Unterstützern und Partnern der Liga 
auch der U17-Jugendspieler der Eintracht Luca Heckmann, unser diesjähriger 
Ligapate, um allen Teams viel Glück für die Saison zu wünschen.  
 
Dieses Jahr gab es bei der Terminplanung für das Finale bei der 
Commerzbank-Arena leider Probleme. Der Stadion Management GmbH war 
es aus terminlichen Gründen nur möglich uns einen halben Tag zur 
Verfügung zu stellen. Deswegen wurde nur ein halbes Finale gespielt. Die 
U15 und U18 Teams haben ihr Finale am Stadion gespielt. Zwei Wochen später fand das Finale der 
U10 und noch eine Woche später das Finale der U13 in der großen Turnhalle der Paul-Hindemith-
Schule statt. Spaß hatten trotzdem alle. Positiver Nebeneffekt war, dass bei der U10 und U13 nur ein 
einziges Team nicht zum Finale kam.  
Kurz vor der Übergabe der Preise an die Siegerteams gab es noch die feierliche Verleihung des 
Förderpreises der Schlappekicker-Aktion im Wert von 2000 € für die Bolzplatzliga. 
Die Preise dieses Jahr sind wie folgt verteilt worden: Die Sieger haben Tickets für das Spiel gegen den 
SC Freiburg bekommen, die Zweitplatzierten eine Schnupperstunde in der Kletterhalle DAV Sektion 
Frankfurt und die Drittplatzierten einen Besuch im Eintracht Frankfurt Museum. Für die fairsten 
Mannschaften gab es einen Ballsack mit Bällen, Leibchen und Pumpe, gestiftet von der Stabstelle EM 
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2024 der Stadt Frankfurt, und für die besten Gastgeber gab es einen Trikotsatz, ebenfalls von der 
Stabstelle.  
 
Luca Heckmann, Pate der Bolzplatzliga, kam auch zum Finale und stellte sich den Fragen der jungen 
Kicker. Natürlich wurden auch jede Menge Fotos gemacht sowie Autogramme geschrieben.  
 
Ehrungen und Auszeichnungen für die Bolzplatzliga 
Der Sportkreis Frankfurt hat für seine „Frankfurter Bolzplatzliga F43+“ den Fair-Play-Hessen-Preis 
erhalten. Ausgezeichnet wurde das Projekt von der Sozialstiftung des Hessischen Fußballs in der 
Kategorie „Fair Play & Gewaltprävention“. Die Ehrung fand am 15. Juni in Grünberg statt. 
 
Den Preis hat die Bolzplatzliga laut Sozialstiftung erhalten, weil sie die Fähigkeit zur 
Selbstorganisation und das positive Selbstbewusstsein von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen stärkt. Zudem vermittle das Projekt Verantwortung für das eigene Handeln im direkten 
sozialen und wohnlichen Umfeld. „Dass Kinder und Jugendliche lernen, sich an Regeln zu halten und 
Konflikte einvernehmlich zu lösen, ist ein Schwerpunkt der Liga. Der Preis ist eine tolle Bestätigung 
für unsere Arbeit“, sagte Sportkreisvorsitzender Roland Frischkorn anlässlich der Auszeichnung und 
dankte insbesondere den Teilnehmer*innen der Liga für ihr Mitwirken: „Ohne ihr Engagement ist Fair 
Play nicht möglich“. 
Zum Abschluss der Saison erhielt die „Frankfurter Bolzplatzliga F43+“ zudem den Förderpreis der 
Schlappekicker-Aktion im Wert von 2000 €. Der stellvertretende Vorsitzende der FR-Schlappekicker-
Aktion, Harald Stenger, überreichte dem Projektleiter Denis Bambusek vom Gallus-Projektbüro des 
Sportkreises Frankfurt nach den Finalspielen einen Scheck über 2000 €. In der Würdigung schätzt der 
Schlappekicker vor allem die Selbstorganisation, welche die Jugendlichen durch das Projekt lernen. 
Auch beim Thema Integration leiste die Bolzplatzliga aus Sicht der Organisatoren sehr gute Arbeit. 
Der lockere Umgang in den Teams und unter den Teams sei ein positives Zeichen.  
 
Finanzierung und Verantwortungsgemeinschaft 
Die Finanzierung der Liga basiert weiterhin auf einer kontinuierlichen und breit gefächerten 
Mittelakquise. Neben den jährlichen Zuschüssen für Übungsleiterkosten des Sportamtes der Stadt 

Frankfurt und des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport, ist die 
Liga angewiesen auf private Spendenmittel bzw. Bewerbungen in 
ausgeschriebenen Wettbewerben. Diese sind für die fixen Personal- und 
Sachkosten, die mit dem Wachsen der Liga steigen, was inzwischen auch für 
Schiris und Übungsleiter/Trainer zutrifft. Durch ehrenamtliche Leistungen, 
wie dem Schiedsrichter-Coaching, Ausleihen im Gallus Netzwerk, 
Sachspenden und das hohe Engagement der beteiligten Träger und des 
Galluspark-Teams, wird zudem versucht, die Ausgaben so gering wie möglich 
zu halten.  
Es freut uns insbesondere, dass parallel zu den Ligateams auch überwiegend 

die Förderer der Liga treu bleiben und dies aus dem Konsens, dass es mit der Liga um die Förderung 
von Spiel- und Bewegungsflächen in benachteiligten Stadtteilen, Toleranz, Respekt, Fair Play und die 
Selbstorganisation der Jugendlichen geht – dass die Liga eine Verantwortungsgemeinschaft von 
Akteuren, Trägern und Partnern ist.  
Danke in diesem Jahr besonders an die DFL-Stiftung – die die Liga nicht nur über drei Jahre großzügig 
gefördert hat, sondern auch persönlich begleitet wie auch mit den Stiftungseigenen Medien für die 
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Liga eine breite Plattform geschaffen hat. In diesem Sinne geht es 2020, wenn die 8. Saison beginnt, 
auch weiter darum, noch mehr Partner für die Liga zu gewinnen.   
 
Dies & Das 
Rein ins Stickeralbum – dass Bolzplatzliga und Fußballverein kein Widerspruch sind, macht das 
druckfrische Stickeralbum der Speuzer (Sportfreunde 04) im wahrsten Sinne bildlich deutlich: im 
Album haben alle Spieler und Spielerinnen von der 1. bis zur Bambini-Mannschaft ihren Platz – unter 
ihnen 15 Jungs und Mädchen, die alle Ligaspieler*innen waren, sind oder neu für 2020 angemeldet 
sind. 
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Anhang 
 

Die Bolzplätze: 
Gallus: Lotte-Specht-Park, Ansi International, Galluspark Bolzplatz, Gleisfeldpark, Ackermann Schule 
Griesheim: Kiefernstraße, Omega Brücke,  
Nied: Birmingham Straße, Werner Bockelmann Straße 
Niederursel: Haze 
Höchst: Lucius Park 
Unterliederbach: Schotterland, Treffteam 
Hausen: Niddatal 
Sindlingen: Hermann-Brill Straße 
Riederwald: Schäfflestraße, Heinrich Kraft Park 
Bockenheim: Schönhof 
Innenstadt: Allerheiligentor 
Bahnhofsviertel: Friedensbrücke 
Schwanheim: Goldstein 
Bornheim: Günthersburgpark 
Bonames: Nordpark 
 
Alle Infos zu den Plätzen: http://gallus-sportkreis-frankfurt.de/neuigkeiten-sportkreis-ffm-gallus.php?news_id=282.html 
 
 

 

Stadtteile, die Mannschaften stellen: 

Gallus:    Galluspark  (Sportkreis 8 Teams)  2  selbstorganisierte Teams;  
Ansi International (Caritas 2 Teams); KT47 (1 Teams); KT113 (1 Team)  
Kiz Gallus (1 Team)   

Goldstein:   FC Heisenrath (1 Team)  
Griesheim:   Griesheim Süd, 2 selbstorganisiertes Team; Griesheim Nord, 2  

selbstorganisiertes Teams, Bürgermeister Grimm (1 Team) 
   Kinder- u. Jugendbüro  Griesheim (2 Team); Arche Griesheim (2 Teams) 
Nied:    Projektgruppe Kind in Nied e.V. (1Team) Georgskeller (1 Team) 
Bornheim:   Nachbarschaftshilfe Bornheim (1 Team); 1 selbstorganisiertes Team 
Unterliederbach:  AWO (1 Team); Treffclub evangelischen Gemeinde (1 Team) 
Niederursel:   Arche (1 Teams) 
Höchst:   Sportkreis Training, 1 selbstorganisiertes Team 
Hausen:   fief Kerchensteiner Schule (1 Team) 
Rödelheim:  DRK LULA (3 Teams) 
Bahnhofsviertel:  Internationales Kinderhaus (1 Team) 
Praunheim:  Frankfurter Verein für soziale Heimstätten e.V. (1 Team) 
Bonames:  Diakonie (1 Teams)   
Fechenheim:  Kommunale Kinder und Jugendhilfe (1 Team) 
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Ergebnisse Saison 2018 

 
U10:       U13: 
1. Platz                            Galluspark Nike Kicker  1. Platz                         Galluspark Kicker 
2. Platz                           Kids Gallus   2. Platz                         Praunheimer Löwen 
3. Platz                             Anis Mädels   3. Platz                         Ansi International 
Fair-Play-Sieger            KIZ Kriftelerstr.   Fair-Play-Sieger          Internationales Kinderhaus 
Beste Gastgeber            Arche Griesheim   Beste Gastgeber         Tiger LULA 
 
 
U15:       U18: 
1. Platz                              Real Griesheim   1. Platz                              V.L. Nied 
2. Platz                              Galluspark FC     2. Platz                              Gallus 326 
3. Platz                              386 Fechenheim   3. Platz                              JC Unterliederbach 
Fair-Play-Sieger              Atletico Gallus   Fair-Play-Sieger              SG Jägerallee II 
Beste Gastgeber             Allstars Georgskelle  Beste Gastgeber             JC Unterliederbach 
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Mitglied im  

LSB Hessen e.V. 

Bolzplatzliga F43+ - junger Fußball für ganz 
Frankfurt 

Teams können sich bis 8. April für die neue Saison anmelden  
 
Frankfurt, 12.03.2019 – Die Frankfurter Bolzplatzliga F43+ startet am 10. April in 
ihr siebtes Jahr. Das Projekt des Sportkreises Frankfurt bietet Kindern und 
Jugendlichen einen Wettbewerb außerhalb des Vereinssports. Neben dem 
Spaß am Spiel bietet es Freiraum, mitzugestalten und Verantwortung für den 
Spielbetrieb zu übernehmen. An der Liga beteiligen sich frei organisierten 
Teams, aber auch Mannschaften von sozialen Trägern, Jugendhäusern und 
Kinderhorten.Wer in der kommenden Saison dabei sein möchte, kann sich noch 
bis 8. April anmelden. 
 
Los ging es mit der Bolzplatzliga 2013, damals mit 16 Teams aus vier 
Stadtteilen. In der Saison 2018 haben bereits 47 Mannschaften aus 17 Bezirken 
mitgekickt, so viele wie noch nie. Auch Mädchenteams und gemischte Gruppen 
spielen mit. In der bevorstehenden Saison von April bis Oktober soll erneut viel 
los sein auf Frankfurts Bolzplätzen. „Langfristig wollen wir in der ganzen Stadt 
vertreten sein“, sagt Sportkreisvorsitzender Roland Frischkorn. „“Es geht 
schließlich nicht nur ums Fußballspielen, sondern um Freundschaften, die 
eingesessene und zugezogene Kinder und Jugendliche zusammenbringen. 
Diese Gemeinschaft zu fördern, ist ein stadtteilübergreifendes Anliegen.“ 
 
Mit seiner Liga legt der Sportkreis Wert auf das Miteinander und sporteigene 
Werte wie Fairness und Toleranz. Für das Gesamtpaket aus Sport, Wettbewerb 
und Zusammenhalt begeistern sich auch viele Einrichtungen. „Die Bolzplatzliga 
hat mehrere schöne Aspekte“, findet Stefan Lotz vom Christlichen Kinder- und 
Jugendwerk „Die Arche“, das seit Jahren dabei ist: „Wenn die Kids eine Saison 
spielen, lernen sie zwangsläufig Verbindlichkeit, Disziplin oder auch mit 
Niederlagen umzugehen. Man kann außerdem beobachten, dass sie das 
Gefühl haben, zu etwas Positivem dazuzugehören, das stärkt sie zusätzlich.“ 
 
Die Frankfurter Bolzplatzliga F43+ wird unterstützt von Business for Sports e.V., 
der DFL Stiftung, dem Sportamt der Stadt Frankfurt, dem Hessischen 
Ministerium des Innern und für Sport, dem Programm Integration durch Sport, 
der Stadion Frankfurt Management GmbH, dem Eintracht Frankfurt Museum, 
dem Deutschen Alpenverein Sektion Frankfurt, der Süwag Energie AG, 
BueroundCopy, Aurelis Real Estate und der PROPROJEKT 
Planungsmanagement & Projektberatung GmbH. 

Der Sportkreis Frankfurt e.V. ist die Dachorganisation der Frankfurter Turn- und Sportvereine und 
dem Landessportbund Hessen angeschlossen. Er vertritt die Interessen der rund 420 Frankfurter 
Turn- und Sportvereine mit über 235.000 Sportlerinnen und Sportlern nach innen und außen. Dabei 
unterstützt er die Vereine zum Beispiel bei Zuschüssen, Öffentlichkeitsarbeit, Mitgliedergewinnung 
und Weiterentwicklung von Sportangeboten. 





Ein voller Erfolg: Bolzplatzliga F43+ 

Bolzplatzromantik: das Spielfeld mit Tartanboden im Frankfurter Galluspark.[Foto: Jonas Bargmann] 

Kunstrasen, Sand, Asphaltplätze und Tartanböden – Kinder und Jugendliche, 
die an der Bolzplatzliga F43+ in Frankfurt am Main teilnehmen, haben schon 
auf fast jedem möglichen Untergrund gespielt. Seit 2013 richtet der Sportkreis 
Frankfurt e.V. eine Freizeitliga extra für die jüngere Generation im Alter von 
neun bis 18 Jahren aus. Der Saisonhöhepunkt ist der Austragungsort der 
finalen Partien: die Commerzbank-Arena des Bundesligisten Eintracht 
Frankfurt.  

Entstanden ist das Projekt im Stadtteil Gallus. Einst ein Arbeiter- und Industrieviertel 
im Zentrum der Stadt, entwickelte sich der Bezirk mittlerweile zu einem modernen 
Geschäfts- und Wohnviertel. Der Galluspark inmitten der unzähligen schicken 
Neubau-Wohnungsblöcke hat beinahe schon Kultstatus – und ist zugleich Ursprung 
der Bolzplatz-Stadtmeisterschaft. "Die Idee entstand 2012. Vorher wurde auf diesem 
Fußballplatz zweimal die Woche trainiert, außerdem wurden Turniere ausgetragen. 
Wir sind auch zu anderen Wettkämpfen gefahren, aber die Kinder und Jugendlichen 
wollten gegen neue Gegner spielen", sagt Projektinitiator Denis Bambusek vom 
Sportkreis Frankfurt e.V. im Interview mit FUSSBALL.DE. "Und dann wollten wir eine 
Liga, die von April bis Oktober geht – solange das Wetter schön ist."  

 

Startschuss für siebte Saison gefallen  
Vor Kurzem fiel der Startschuss für die siebte Saison. 39 Mannschaften aus 16 
Stadtteilen nehmen, in verschiedene Altersgruppen aufgeteilt, an der Meisterschaft 
teil. Nach der Gruppenphase werden die jeweiligen Meister in Play-off-Paarungen 
ermittelt. "Das Schöne an dieser Liga ist, dass die Teams aus verschiedenen Vierteln 
kommen, andere Menschen kennenlernen und sich austauschen", erklärt Bambusek.  



"Es geht nicht darum, die allerbesten Akteure aufzustellen. Wir zeichnen das 
fairste Team und den besten Gastgeber aus" 

Beim damaligen Liga-Auftakt hatte Frankfurt am Main noch 43 Stadtteile. Seither 
kamen drei weitere dazu. Die Tendenz steigt. "Wir werden nicht alle Stadtteile 
integrieren können, schließlich ist ‚Flughafen‘ auch einer. In manchen Stadtteilen 
herrscht auch kein Bedarf, weil die Jungs mit Sportangeboten ausgelastet sind. Das 
ist hauptsächlich in den ‚vornehmeren‘ Bezirken der Fall", bemerkt Bambusek, der 
dafür sorgen möchte, dass die Werte Fair Play, Respekt und Toleranz gefördert 
werden. "Das Projekt kommt gut an, insbesondere bei den jüngeren Spielern. Aber 
die Liga ist auch bei den fast Volljährigen beliebt."  

Gespielt wird auf Sand, Asphaltplätzen, Kunstrasen und Tartanböden – alles, was 
die Stadt Frankfurt an öffentlichen Plätzen hergibt. Rund 100 Bolzplätze gibt es in der 
Metropole. Zum Teil fehlen Tornetze, mal sind die Seitenlinien nicht sichtbar. Der 
Projektleiter schmunzelt: "Manchmal stehen auch Bäume, die aufgrund seltener 
Lebewesen nicht gefällt werden dürfen, auf dem Spielfeld. Aber das ist eine 
Extremsituation. Manche Mannschaften nutzen beispielsweise den Baum als Bande."  

Bäume gibt es auf der Spielfläche am Galluspark nicht – das Feld auf dem 
Tartanboden ist ohne Seitenbande, umhüllt von einer kleinen Auslaufzone und 
klassischen Metallzäunen: Bolzplatz-Romantik pur. Die Frankfurter Bolzplatzliga 43+ 
ist etwas Besonderes, unterstreicht auch Bambusek. "Kinder- und Jugendliche 
fördern innerhalb dieser Liga ihre Selbstorganisation, beispielsweise die Verpflegung 
und die Terminabsprache. Vor allem aber bilden 20 Jugendliche den ‚Liga-Rat‘ – als 
Schiedsrichter und als Gremium, das die Regeln festlegt."  

Zweimal zehn Minuten spielen die Heranwachsenden. "Und immer nur mittwochs. 
Wir wollen dem Vereinssport nicht in die Quere kommen", so der Initiator. Viele der 
Kinder und Jugendlichen spielen bereits in einem Verein. So auch Ahmet Özer. Der 
17-Jährige gehört zu einer der insgesamt acht Mannschaften, die der Stadtteil Gallus 
stellt. "Dass man auf anderen Untergründen, beispielsweise wie hier im Gallus auf 
dem Tartanboden spielt, ist schon etwas Besonderes", meint Özer, der sonst in der 
A-Jugend beim Frankfurter Fußballverein Sportfreunde 04 in der zweiten Mannschaft 
kickt. Letztes Jahr wurde er mit seinem Team in der Bolzplatz-Liga noch Letzter – 
abgehakt. Zum Auftakt trotzte sein Team dem Liga-Neuling SG Jägerallee II einen 
Zähler (1:1) ab.  

 

Sportliche Erfolge? Nebensache!  
Sportliche Erfolge sind bei diesem Projekt aber nebensächlich, wie Bambusek 
deutlich macht. "Es geht nicht darum, die allerbesten Akteure aufzustellen. Wir 
wollen faire Spiele haben, schließlich zeichnen wir das fairste Team und den besten 
Gastgeber aus." Trotzdem sind die Kicker im Alter von neun bis 18 Jahren mit 
maximalem Ehrgeiz, Eifer und Leidenschaft dabei.  

Während Etliche, wie Özer beispielsweise, schon in einem Verein aktiv sind, melden 
sich einige, auch aufgrund der Bolzplatzliga F43+, bei einem Klub in der Mainstadt 
an. Für manche ist das Vereinsleben noch eine Unbekannte – sie fangen daher 



lieber „klein“ an. Aber: Laut Bambusek bleibt nur ein Bruchteil der Spieler ohne 
Vereinsanmeldung. Einige Schiedsrichter, die die Partien leiten, würden deswegen 
sogar die Schiedsrichter-Ausbildung absolvieren.  

Für Bambusek ist die Frankfurter Bolzplatzliga ein Herzensprojekt. Die Bedeutung 
des Konzepts stellt der Projektleiter klar: "Wir halten die Bolzplatzkultur am Leben. 
Das ist sehr wichtig. Die Veränderung, die wir derzeit erleben, können wir wohl nicht 
aufhalten. Früher konnte ich in irgendeiner Frankfurter Seitenstraße noch auf der 
Straße kicken. Ich hatte keine Playstation. Die Kids heute müssen in Bewegung 
bleiben, der Austausch und Umgang müssen weiterhin gefördert werden und der 
Spaß soll bleiben – nicht nur an der Konsole."  

Da ist es fast schon selbsterklärend, dass der Liga-Träger nicht mit Reizen spart. 
Höhepunkt der Bolzplatzliga F43+ ist der Austragungsort der finalen Begegnungen: 
Seit vier Jahren werden die Partien auf dem Kunstrasenplatz direkt neben der 
Commerzbank-Arena, der Heimspielstätte des Bundesligisten Eintracht Frankfurt, 
ausgespielt. Wie es dazu kam? Die Verantwortlichen der Bolzplatzliga 43 + haben die 
Stadionmanagement GmbH angesprochen, die die jeweiligen Plätze verwaltet. Dort 
kann theoretisch jeder anfragen und die Plätze mieten. "Die Jungs dürfen auch die 
Umkleide der Profis nutzen", sagt Bambusek. "Und es kam auch schon vor, dass 
SGE-Akteure vorbeigekommen sind, Marco Russ zum Beispiel. Das ist natürlich eine 
tolle Sache." Und kam zustande, weil die Stiftung Business for Sports e.V. die 
Bolzplatzliga 43 +  unterstützt. Dort im Vorstand sind Philip Holzer und Axel Hellmann 
tätig. Holzer ist zugleich Mitglied des Aufsichtsrates bei Eintracht Frankfurt, 
Hellmann ist Vorstandsmitglied der Eintracht Frankfurt Fußball AG. Da sind die 
Verbindungen eng und die Wege kurz.   
 
Im vergangenen Jahr war sogar ein Besuch Kevin-Prince Boatengs angedacht. Sein 
Kommen galt als sehr wahrscheinlich, doch der Nationalspieler Ghanas wechselte 
dann zunächst zum italienischen Erstligisten US Sassuolo, ehe er nur wenige 
Monate später auf Leihbasis zum glorreichen FC Barcelona transferiert wurde. 
"Oftmals kommen aber auch Jugendspieler, die den Sprung in den Profibereich 
geschafft haben, wenn auch nicht bei der Eintracht. Die jüngeren Spieler aus unserer 
Liga wollen dann mit denen auf Mannschaftsfotos oder Autogramme." Die 
Bolzplatzliga F43+ ist also ein voller Erfolg – in vielerlei Hinsicht.  

Autor/-in: Jonas Bargmann 
Herausgeber: FUSSBALL.DE 
Veröffentlichungsdatum: 02.05.2019 
Link zum Artikel: http://www.fussball.de/newsdetail/ein-voller-erfolg-bolzplatzliga-f43/-/article-
id/201900#!/ 
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Fair-Play-Preis für die Bolzplatzliga 

des Sportkreises 

 

Der Sportkreis Frankfurt hat für seine 

„Frankfurter Bolzplatzliga F43+“ den Fair-Play-

Hessen-Preis erhalten. Ausgezeichnet wurde 

das Projekt von der Sozialstiftung des 

Hessischen Fußballs in der Kategorie „Fair Play 
& Gewaltprävention“. Die Ehrung fand am 15. 
Juni 2019 in Grünberg statt. 

Den Preis hat die Bolzplatzliga laut 

Sozialstiftung erhalten, weil sie die Fähigkeit zur 

Selbstorganisation und das positive 

Selbstbewusstsein von Kindern, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen stärkt. Zudem 

vermittle das Projekt Verantwortung für das 

eigene Handeln im direkten sozialen und 

wohnlichen Umfeld. „Dass Kinder und 
Jugendliche lernen, sich an Regeln zu halten 

und Konflikte einvernehmlich zu lösen, ist ein 

Schwerpunkt der Liga. Der Preis ist eine tolle 

Bestätigung für unsere Arbeit“, sagte 
Sportkreisvorsitzender Roland Frischkorn 

anlässlich der Auszeichnung und dankte 

insbesondere den Teilnehmer*innen der Liga für 

ihr Mitwirken: „Ohne ihr Engagement ist Fair 
Play nicht möglich“. 

Stellvertretend für den Fair-Play-Gedanken im 

Projekt steht der Liga-Rat, in dem Konflikte aus 

dem Spielbetrieb gelöst werden. Er setzt sich 

aus freiwilligen Schiedsrichtern zusammen, die 

auch als Spieler in einem der Teams aktiv sind.  

 

„Der Perspektivwechsel sensibilisiert die Kids 
dafür, Dinge auch aus der der Sicht des 

Gegenübers zu sehen. Das führt dazu, dass 

einige Konflikte erst gar nicht entstehen“, 
erläutert Projektleiter Denis Bambusek. Zum 

Saisonfinale der Bolzplatzliga zeichnet der 

Sportkreis zudem den fairsten Gastgeber und 

die fairste Mannschaft der Saison aus. 

Die Frankfurter Bolzplatzliga wächst seit Ihrer 

Gründung. Los ging es 2013 mit 16 Teams. In 

der laufenden Saison spielen rund 40 Teams 

aus 14 Stadtteilen in vier Altersklassen um die 

Meisterschaft. Gegründet hat der Sportkreis die 

Liga nach langjährigen Erfahrungen seiner 

sozialpädagogischen Arbeit am Galluspark-

Bolzplatz. Dort stieß das Engagement des 

Dachverbands auf positive Resonanz. Ein 

Merkmal ist die Einbeziehung der 

Teilnehmenden, beispielsweise in die 

Organisation von Trainings und Turnieren sowie 

die geduldige und lösungsorientierte 

Auseinandersetzung mit Konfliktsituationen. 

 

Die Frankfurter Bolzplatzliga F43+ wird 

unterstützt von Business for Sports e.V., der 

DFL Stiftung, dem Sportamt der Stadt Frankfurt, 

dem Hessischen Ministerium des Innern und für 

Sport, dem Programm Integration durch Sport, 

der Stadion Frankfurt Management GmbH, dem 

Eintracht Frankfurt Museum, dem Deutschen 

Alpenverein Sektion Frankfurt, der Süwag 

Energie AG, BueroundCopy, Aurelis Real Estate 

und der PROPROJEKT Planungsmanagement 

& Projektberatung GmbH. 

Tim Bugenhagen 







 
Kinder-Auswärtsreiseführer – Unterwegs mit meinem Verein  

Immer mehr fußballbegeisterte Kinder kommen zu Heimspielen ins Stadion oder fahren mit ihren 
Familien zu Auswärtsspielen. Ob Freundschaftsspiele, Bundesliga oder DFB-Pokal – das Interesse an 
der Eintracht ist riesengroß. Um diese Begeisterung zu nutzen, entstand die Idee des Kinder-
Auswärtsreiseführers. Mit diesem Projekt sollen Freizeitmöglichkeiten für auswärtsreisende Familien 
rund um die jeweilige Auswärtspartie von Eintracht Frankfurt entdeckt, gesammelt und schließlich in 
Form eines Reiseführers zusammengefasst werden. Der Spaß und die Fußballbegeisterung stehen im 
Vordergrund und den teilnehmenden Kindern soll kulturelle Teilhabe ermöglicht werden. Rund um 
das Erarbeiten und Recherchieren zu den verschiedenen Zielen werden Aktivitäten rund um den 
Fußball angeboten.   

Die Projektgruppe setzt sich zusammen aus Schülern und Schülerinnen zwischen 10 und 12 Jahren, 
die sich im vierzehntägigen Turnus treffen. Den Kontakt zu den Kindern, vermittelte uns Denis 
Bambusek, der beim Sportkreis Frankfurt die Projektleitung der „Frankfurter Bolzplatzliga F43+“ 
innehat.  

Durch seine tatkräftige Unterstützung konnten wir Kinder 
des offenen Treffs der Kindertagesstätte St. Martin im 
Frankfurter Stadtteil Gallus für unser Projekt gewinnen. 
Die Projektleitung liegt beim Eintracht Frankfurt Museum. 
Gefördert wird es durch Pfiff - dem Pool zur Förderung 
innovativer Fußball- und Fankultur der DFL. Die 
Fragestellungen, die wir den Kindern zum Start des 
Projekts – im April 2019 - vorgaben, waren u.a.: Wie ist das 
denn so in eine fremde Stadt zu fahren? Was kann man 
dort machen? Welche Angebote gibt es für junge Fußballfans? Und wie ist das als Fan der jeweils 
gegnerischen Mannschaft? Bei den Treffen werden die Kinder bei der Recherche angeleitet, sie sollen 
jedoch weitgehend frei arbeiten und die eigenen Interessen einbringen. Schnell ergeben sich Fragen, 
rund um die Internet-Recherche oder auch über eine erste Kontaktaufnahme zum Zielort. Die 
Motivation der Kinder ist groß und sie gehen sehr offen an die Themen heran. Innerhalb kurzer Zeit 
kamen die verschiedensten Vorschläge zu möglichen Aktivitäten zusammen.  

Bevor Empfehlungen in einem Reiseführer gegeben werden können, müssen die Vorschläge natürlich 
dem Praxistest unterzogen werden. So konnten wir bereits zwei Ausflüge gestalten: Es ging nach 
Hoffenheim (bzw. Sinsheim) und nach Mainz. Mit Zug und S-Bahn waren die Ziele Stadion, Technik-
Museum und eine Kletterhalle. Die Ausflüge wurden von den Kindern überwiegend positiv bewertet, 
erste Eindrücke konnten verschriftlicht werden. Einziger Wermutstropfen bislang: Aufgrund des 
sportlichen Erfolgs unserer Eintracht in der Europa League war es bei diesen Ausflügen leider nicht 
möglich, auch das jeweilige Auswärtsspiel zu besuchen; Sonntags- und Montagsspiele sind für Kinder 
außerhalb der Schulferien zeitlich nicht umsetzbar.   

Aber, das wollen und werden wir natürlich in 2020 nachholen und freuen uns bereits auf den 
nächsten Projekttag.  

Frauke König 




